
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag, S
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Anwpeiger für Annahurg, Pretlin, Jeſen,

c
e

Königlich

Schweinitz und
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Körpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

die umliegenden Orkſchaften,

Gemeinde-Behörden.

No. 29. den 9.Sonnghbertd, 11. rg.
Deer eehe

Schulpflichtige Kinder.
Die Anmeldung der ſchulpflichtigen, d. h. der

jenigen Kinder, die bis zum 30. September d. Js.
das 6. Lebensjahr vollenden, iſt

an Sonnabend, den 16. März
von 1252 Uhr nachmittags

im neuen Schulhaus, unten vrechts, unter Vorzeig
ung des Jmpf- und Tauſſcheines (letzterer iſt bei
allen nicht in der hieſigen evangeliſchen Ortsgemeinde
getauften Kindern erforderlich) zu bewirken

Die Aufnahme erfolgt Montag, den 25. März,
und zwar für die Knaben von 2 Uhr in Klaſſe V,
für die Mädchen von 2—3 Uhr in Klaſſe VII.

Annaburg, den 5. März 1907.
Zähnig, Rektor.

e ePolitiſche Rundſchan.
Dentſchland. Der Kaiſer begrüßte am Mitt

woch morgen die Zarin Witwe von Rußland, die
auf der Durchreiſe Berlin paſſierte.

Staatsminiſter Dr. v. Boetticher Aus
Naumburg an der Saale kommt die Nachricht, daß
Stagatsminiſter Dr. v. Boetticher an Mittwoch mit
tag dort geſtorben iſt. Die Beiſetzung ſoll arn Sonn
abend nachmittag in Berlin erfolgen. Se. Majeſtät
der Kaiſer hat an Frau Staatsminiſter v. Boetticher
folgendes Beileidstelegramm gerichtet Die Meldung
von dem plötzlichen Hinſcheiden Jhres hochverehrten
Gemahls hat Mich tief ergriffen. Seine hohen Ver
dienſte, die er ſich unter drei Kaiſern erworben hat,
ſind unvergeßlich und gehören der Geſchichte an.
Mir war der Entſchlafene ſtets ein treuer Berater

wird der preuß. Kultusminiſter von Studt nach
Ablauf dieſer Seſſton des Landtages ſeinen Abſchied
erbitten. Als Grund für der Rücktritt des Miniſters
wird lediglich ſein hohes Alter angenommen.

Dein Zentrumsabgeordneten, Oberlandes-

den neuen Kolonialdirektor Dernburg während der
Kolontaldebatten die allgemeine Aufmerkſamkeit er
regte, iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Pen-
ſion erteilt worden.

Das Schulunterhaltungsgeſetz. Der erſte Ab
ſchnitt der Ausführungsbeſtimmungen zum Schul
unterhaltungsgeſeß für Preußen iſt nach der „Köln.
Ztg. fertiggeſtellt worden und wird in dieſer Woche
veröffentlicht werden. Der Abſchnitt bezieht ſich auf
die Bildung der neuen Schulverbände, die Ueber
führung des bisherigen Schulvermögens auf die

werden fortgeſetzt.
Wie im Reichstage, ſo haben ſich die frei

ſinnigen Parteien auch im preußiſchen Abgeord
netenhauſe, es kommen hier natürlich nur frei
ſinnige Volkspartei und freiſinnige Vereinigung in
Betracht, zu gemeinſamer parlamentariſcher Arbeit
verbunden
Eine Vorlage wegen allgemeiner Erhöhung
der Beamtengehälter in Preußen ſoll nach der Ber
liner „Tägl. Rundſchau“ dem Landtage im Jahre
1908 zugehen. Allgewiß iſt aber darauf wohl noch
micht zu bauen. Die Lehrer des Königreichs Sachſen
haben der Regierung eine Denkſchrift mit Forder
ungen einer finanziellen Aufbeſſerung der Lage der
Lehrer überreicht

Nachdem unter dem Vorſitz des Fürſten
v. Bülow der Bundesrat entſchieden hat, daß der
Herzog v. Cumberland und all ſeine Agnaten nach
wie vor verhindert ſeien, den Thron Braunſchweigs
zu beſteigen, ſteht ſich die braunſchweigiſche Landes
vertretung abermals vor eine heikle Frage geſtellt.
Länger als ein Jahr darf ſie nicht ſelbſtändig die

gerichtsrat Roeren, der durch ſein Auftreten gegen

neten Träger und auf die Anſtellung des Schul
S etats Die Vorarbeiten zum Lehrerbeſoldungssgeſet

Regierung führen. Sie muß alſo bald zur Wahl
eines neuen Regenten ſchreiten, der Mitglied eines
in Deutſchland regierenden Hauſes ſein muß.

Der polniſche Schulſtreik wurde in der Bud
getkommiſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
beſprochen. Von beſonderer Bedeutung wär die
Erklärung des Abg. Dietrich (Ztr.), die katholiſche
Kirche fordert nicht den Religionsunterricht in der
Mutterſprache, ſondern nur in einer dem Kinde
verſtändlichen Sprache. Vom Standpunkt der Pä
dagogikſei der Streik zu bedauern und zu bekämpfen

Aiederlande. Der Prinz von Teck überreichte
dein Prinzen Heinrich der Niederlande Band und
Jnſignien des BathOrdens mit einer Anſprache
in der er dem Prinzen namens des Königs Eduard
von England für ſeine Hülfeleiſtung bei der Ret-
tung der Schiffbrüchtgen des Dampfers „Berlin“
huldigte

Hpanten. Ein Erlaß des Königs hebt die
Verfügung vom 27. Auguſt des Vorjahres auf,

wonach die Zivilehe in Spanien ſtatthaft ſein ſollte.
Rußland. Die Sitzung der neuen Reichsduma

am Dienstag wurde um 1 Uhr durch den Vize
präſidenten des Reichsrats Golubeff eröffnet. Als
der Staatsſekretär den kaiſerlichen Erlaß über die
Einberufung der Duma vorlas, erhoben ſich die
Mitglieder der Rechten, die in Stärke von nahezu
100 Mitgliedern anweſend waren, von ihren Sitzen
und riefen mehrere Male: „Es lebe der Kaiſer
Die übrigen Mitglieder blieben ſitzen und hörten
in tiefem Schweigen zu. Nach Beendigung der
Verleſung brachten die Mitglieder der Rechten noch
mals Hurras aus, wobei alle Miniſter ſich erhoben.
Sodann leiſteten ſämtliche Abgeordnete den Eid.

Die Sozialdemokraten beteiligten ſich an den
Eröffnungsfeierlichkeiten nicht, ſondern betraten den
Sitzungsſaal erſt zur Vereidigung. Zum Präſi
denten der Reichsduma wurde mit 331 Stimmen
Golowin gewählt. Nach Schluß der Dumaſitzung
wurde eine größere Straßenkundgebung veranſtaltet,
bei der Arbeiterdeputierte Anſprachen an das Volk
hielten. Die Gendarmen machten von der blanken

hS

Tagelang lag er oft in finſterem Schweigen, „Nun müßt auch du mir eine Frage be in den heimatlichen Verhältniſſen ſowie die ber Getreu bis in den Tod
15] Erzählung von Martha Neumeiſter.

Gortſehung.)

9.

Dem heißen Sommer war ein früher Herbſt
und ſtrenger Winter gefolgt, den das einſt ſo
lebensfrohe und gefeierte junge Paar ſtill und
einſam in dem großartigen Weltbade verlebte.
Dem Zuſtande des Kranken und ihren Ver
hältniſſen entſprechend, beſchränkte ſtch ihr Ver
kehr nur auf einige Familien in der nächſten
Nachbarſchaft, mit denen ſie allmählich bekannt
geworden, und einige frühere Kameraden von
Kurt, die ſich allerdings meiſt nur vorübergehend
hier aufhielten und ihn ab und zu in freund
ſchaftlicher Teilnahme beſuchten.

Die geringe Beſſerung ſeines Befindens
während des Sommers hatte den erneuten,
ſchmerzhaften Anfällen des ſtetig fortſchreitenden
Rückenmarkleidens nicht ſtandgehalten. Auch
die Lähmungserſcheinungen des Rückens ſtellten
ſich wieder ein, ſo daß er ſeine „Schritt
übungen“, wie er ſeine Verſuche im Gehen
unter Georgs ſicherer Führung ſcherzend be
nannt hatte, zu ſeiner tiefen Entmutigung gänz
lich aufgeben mußte. In der troſtloſen Ver
bitterung ſeines Gemüts, die mit ſeinem ver
ſchlechterten Befinden wieder überhand nahm,
ließ ſich der Kranke trotz ärztlichem Gebote und
Gliſabekhs liebevollem Zuſpruche oft wochenlang
nicht hinaus ins Freie fſahren, um dem Anblick
der Frohen und Geſunden zu entgehen, deren
Mitleid und Teilnahme ihm unerträglich dünkte

jede Unterhaltung ſchroff abweiſend, auf ſeinem
Krankenſtuhle faſt regungslos ansgeſtreckt, ſelbſt

ſeines Kindes munterer Frohſinn, der ihm ſonſt
oft ein freundliches Lächeln entlockt hatte, regte
ihn qualvoll auf, ſo daß die Kleine nür
flüſternd mit der Mutter zu ſprechen wagte
Oft auch wechſelten dieſe Anfalle tiefſten Trüb
ſinns mit heftiger, jäh gufbrauſender Stimmung,
die ihn in ſeiten furchtbaren Schmerzen dann
jeder ruhigen Kberlegung bergubte und ihn zu
ungerechten Klagen veranlaßte

Jmmer wieder erwachte auch ſein eifer
ſüchtiger Argwohn, den Eliſabeth bisher ſtets
nur vorübergehend zu bekämpfen vermocht hatte,
aufs neue, und mit herbem Spott oder auch
leichtem Scherz, wie es eben ſeine augenblick
liche Laune geſtattete, fragte er ſie faſt täglich
nach ihrem Freunde in der Ferne, bis zu deſſen
Wiederkehr ſie wohl voll Sehnſucht bereits Tage
und Stunden zähle. Sie blickte ihn oft, ohne
zu antworten, nur ernſt und traurig an oder
zwang ſich auch wohl zu einer heiteren,
ſcherzenden Exwideruhng, ſo tief ſein immer
wiederkehrendes Mißtrauen ſie auch verletzte
Jn treueſter Pflichterfüllung und ſtrengſter Selbſt
beherrſchung, an die ſeine ungezügelte Natur
oft harte Anforderungen ſtellte, ertrug Eljſabeth
die wechſelnden Stimmungen des Kranken
mit unveränderter Ruhe und Frenndlichkeit.
So oft er auch die gleichen quälenden Fragen
an ſie richtete, gab ſie ihm immer wieder mit
nie ermüdender Geduld die troſtreiche Verſiche
rung, daß ſein Geſchick ihre Liebe und Treue
niemals zu erſchüttern vermöge.

antworten, Kurt,“ ſagte die junge Frau eines
Abends mit ſchmerzlichem Lächeln, als er nach
tagelangen heftigſten Schmerzen ſich in ver
zweifelter Stimmung den Elendeſten aller
Sterblichen nannte „und wenn du mir zu
ſtimmſt, ſo darfſt du auch niemals wieder ſolch
bittere Worte ſagen, die mich in unſerm gemein
ſamen Leid aufs tiefſte betrüben. Iſt dir
meine Gegenwart, meine Liebe und Pflege nicht
ein Troſt in all deinen Schmerzen, würdeſt du
ohne deine Eliſabeth nicht noch viel unglück
licher ſein

Er nickte ſtumm, aber ein erneuter Schmerz
anfall, der ſeine Glieder, wie er es vft ſchilderte
blitzarkig durchzuckte, als ob ein glühender Dolch
ſie durchbohre, machte ihn wilder Stimmung,
ihren ſanften Troſtesworten unzugänglich, und
mit wilden Verwünſchungen fluchte er ſich ſelbſt
und ſeinem vernichteten Leben. Jhr zart
fühlendes Empfinden war aufs ſchmerzlichſte
berührt, und indem ſie zärtlich ſeine Hand
ergriff, die matt und kraftlos auf dem zuckenden
Knie ruhte, flüſterte ſie ihm des Dichters ergreifende

Worte zu
„O weine lieber! Eine Träne
Küß' ich ſo gern dir vom Geſicht

Da glänzte es feucht in ſeinen Augen, und
er zog ihre Hand ſtumm und innig an ſeine
Lippen

Regelmäßig wie in ſeinen Jugendjahren
ſchrieb Georg jeden erſten Sonntag im Monat
einen ausſührlichen Brief an ſeine wieder
gefuündenen Freunde. Seine dienſtliche Tätigkeit

hagliche Häuslichkeit ſeiner guten Mütter, die
ihm nach ſeinem unſtäten Junggeſellenleben ein
ſo trauliches Heim gewähre, ſagten ihm außer
ordentlich zu. Voll innigſter Teilnahme er
kündigte er ſich ſtets zunächſt nach Herrn von
Bernſtorffs Ergehen und fragte mit liebevollem
Verſtändnis nach jeder Einzelheit desſelben, die
n t im perſönlichen Verkehr ſcharf beobachtet

atte
Die Geldſendungen an Eliſabeth trafen

pünktlich alle Viertelſahre, auf der Poſt lagernd,
für ſie ein. Um ihr die Annahme zu erleichtern
und ſich jedem erneuten, ſchriftlichen Danke zu
entziehen, ſandte ihr Georg die beſprochenen
Zinſen nicht ſelbſt zu, ſondern hatte ſeinen
Schuldner mit der Zuſchickung derſelben an
Frau von Bernſtorff, als Beſitzerin der Hypothek,
die er für ſie verwalte, beauftragt

Jn der ſorgloſen Selbſtſucht ſeines Weſens
hatte ihr Gatte jedes Intereſſe an ihren Geld
angelegenheiten verloren, ſeit ſein hifloſer Zu
ſtand ihm keinerlei Lebensfreuden mehr geſtattete;

auch ſah er wohl ein, daß Eliſabeth ihre be
ſcheidenen Einkünfte beſſer als er ſelbſt es ver
ſtanden, einzuteilen wußte. Ab und zu ſprach
er zwar ſeine freudige Verwunderung aus daß
ſeine Frau ſich zu einer ſo tüchtigen Rechen
künſtlerin entwickelt habe, die mit ſo geringen
Mitteln all ſeinen Bedürfniſſen gerecht werden
könne, und er ſcherzte dann wohl in ſeiner
leichten Art über die tiefe Röte, die Eliſabeths
Anlitz überflog, ohne ihren eigentlichen Grund
zu ahnen. Da er weder ihre Ausgaben noch
ihre Einnahmen irgend welcher Prüfung unter



Waffe Gebrauch. Man vermutet, daß Perſonen
verwundet worden ſind. Die Menge, in der rote
Fahnen getragen wurden, ſang die Marſeillatſe
und den revolutionären Trauermarſch. Der Po
e wurde für die Nacht zu Mittwoch ver

ärkt.

Deutſcher Reichstag.
Nach achttägiger, an Zwiſchenfällen reicher Beratung iſt die

Generaldebatte über den Etat am Dienstag geſchloſſen worden,
ohne daß Fürſt Bülow noch einmal geſprochen hat. Der Abg.
Paaſche (natlib.) ſetzte ſich mit dem Zentrum über den angeb
lichen Machthunger ſeiner Partei auseinander. Jm Gegenſatz
zu den Nationalliberalen habe das Zentrum ſeine Machtſtellung
ſtets ausgenützt. Redner verwahrte ſich noch gegen den Vor
wurf, einen neuen Kulturkampf gewollt zu haben. Der konſer
vative Abg. v. Kröcher vertrat ſeine Auffaſſung vom Reichstags
wahlrecht. Der Wunſch, es abzuſchaffen, ſei zu mißbilligen,
weil zurzeit unfüllbar. (Heiterkeit.) Abg. Erzberger (Ztr.) er
klärte, ex wolle den guten Glauben des Chefs der Reichskanzlei
garnicht in Zweifel ziehen, Mißverſtändniſſe ſeien doch aber
möglich. Wenn hinterher Protokolle aufgenommen wuürden,
müßten ſie auch dem Beteiligten vorgelegt werden. Zweck ſeiner
Unterredung mit Herrn v. Löbell ſei nur geweſen, eine generelle
Unterſuchung über die in Betracht kommenden Mißſtände zu er
langen. Chef der Reichskanzlei v. Löbell führte demgegenüber
aus, Abg. Erzberger habe einen anderen Weg als den des Dis
ziplinarverfahrens zur Erledigung des Falles Pöplau ſuchen
wollen (hört, hört!) und habe, als das abgelehnt wurde, tat
ſächlich geſagt, ſeiner Anſicht nach werde das Zentrum nicht
mehr für koloniale Forderungen ſtimmen können. GHört, hört
Wenn Abg. Erzberger noch geſagt habe, der Abg. MüllerSagan
ſei ebenſo wie er mißverſtanden worden, ſo wiſſe er (v. Löbell)
nicht, wie das Aktenſtück in den Beſitz Erzbergers gekommen ſei.
Gört, hört Abg. NeumannHofer (Lippe) von der freiſinnigen
Vereinigung klagte über Bengchteiligung der Klein und Mittel
ſtagten, namentlich im Eiſenbahnweſen. Jm Intereſſe des Reiches
liege es, daß die Reichsverdroſſenheit in den Kleinſtaaten nicht
weiter wachſe. Abg. Gamp (freikonſ.) legte ſeine Stellung zur
Sozialpolitik dar. Dieſe ſolle getrieben werden, aber die Jn
tereſſen der Arbeitgeber müßten mehr als bisher berückſichtigt
werden. Staatsſekretär Graf Poſadowsky verteidigte ſeine
Sozialpolitik. Nach einer Rede des Abg. Fürſten Radiziwill
(Pole) ſchloß die Generalerörterung. Hierauf wurde die Vor
lage betr. Berufs und Betriebszählung einer Kommiſſion über
wieſen. Mittwoch: Kolonialer Nachtragsetat

Bei den kolonialen Nachtragsforderungen am Mittwoch floß
das Redebächlein recht ruhig dahin. Stellvertr. Kolonialdirektor
Dernburg bezeichnete die Vorlagen als eine Wiederholung der
früheren. Die Lage in Südweſtafrika habe ſich gebeſſert, um
das Bandenunweſen niederzuhalten, reichten aber 2500 Mann
noch nicht aus. Später ſoll eine Polizeitruppe und eine Art
Landwehr geſchaffen werden. Mit dem Danke für Truppen
und Miſſionare verband der Kolonialdirektor die Bitte um Be
willigung der Bahn nach Keetmannshoop. Der Abg. Rogalla
D. Bieberſtein (konſ.) befürwortete die Vorlagen und pries die
Geſchicklichkeit des Kolonialdirektors. Abg. Fehrenbach (Ztr.)
war nur für die Keetmannshooper Bahn, lehnte aber die Be
willigung der in den Vorlagen verlangten 29 Mill. Mark unter
Hinweis auf die gebeſſerte Lage in Südweſtafrika ab. Die
Abgg. Semler (natlib.) und Lattmann (wirtſchaftl. Verg.) traten
für die Forderungen ein, wobei ſie ihr Vertrauen in die Re
gierung hinſichtlich der Truppenzurückziehung äußerten. Abg.
Erbprinz zu Hohenlohe (freikonſ.) war gleichfalls für die Vor
lagen und verbreitete ſich über den wirtſchaftlichen Wert unſerer
Kolonien. Abg. Kopſch (frſ. Vp.) war gleichfalls für die For
derungen, nahm ſich dann der Truppen an und freute ſich über
das Schwinden des Mißtrauens gegen die Kolonialpolitik
Direktor Dernburg teilte noch mit, daß der
Krieg in Südweſtafrikag am 31. März als be
endet erklärt werden ſoll. Abg. Ledebour (Soz.)
kritiſterte in ſcharfer Rede die Sozialpolitik und wurde zweimal
zur Ordnung gerufen. Nach einer Rede des Abg. Schrader
(frſ. Verg.) ſchloß die erſte Leſung. Donnerstag: Etatsnotgeſetz
Und Anfrage wegen Ausbau des Weingeſetzes.

Preußiſcher Landtag.

Geiſtlichen ein. Die Anfrage wurde von allen Rednern aus
dem Hauſe unterſtützt, wobei die Tätigkeit der Geiſtlichen im
Dienſte des Vaterlandes anerkannt wurde. Miniſter v. Studt
erklärte unter dem Beifall des Hauſes, daß der Finanzminiſter
bereit ſei, Mittel zur Verfügung zu ſtellen, und daß die Vor
arbeiten zur Reform ſchon im Gange ſein; auch der katholiſchen
Geiſtlichen ſolle gedacht werden. Hierauf wurde der Etat der
direkten Steuern beraten. Beim Etat des Finanzminiſters wird
ein Antrag des Zentrums und der Konſervativen angenommen,
wonach bei Einführung einer Wertſteuer für Grund und Boden
in den Gemeinden für die Grundſtücke, die dauernd land und
forſtwirtſchaftlichen Zwecken dienen, in der Regel nur der Er
tragswert zu Grunde gelegt werden ſoll. Mittwoch Eiſenbahnetat.

Mit der Millionenſpenderin Eiſenbahn beſchäftigte ſich das
Haus am Mittwoch. Miniſter Breitenbach hielt ſeine erſte Rede,
in der er betonte, daß die Eiſenbahnüberſchüſſe bereits eine Höhe
von 739 Millionen Mk. erreicht hätten. Wie bisher, ſo wolle
die Verwaltung auch in Zukunft allen Forderungen des Ver
kehrs gerecht werden. Zur Sozialdemokratie ſtellte ſich der Mi
niſter wie ſein Vorgänger, andererſeits verſicherte er, in der ſo
zialen Fürſorge für ſeine Untergebenen nicht erlahmen zu wollen.
Abgeordneter v. Quaſt (konſ.) mahnte zur Vorſicht in den Aus
gaben, da „magere“ Jahre nicht ausbleiben könnten. Abgeord
neter Macco (natl.) bemängelte den geringen Ausbau des Staats
bahnnetzes, forderte die Abtrennung der Waſſer und Hochbau
verwaltung vom Eiſenbahnminiſterium und bedauerte, daß eine
Betriebs gemeinſchaft mit Süddeutſchland nicht erreicht worden
iſt. Abgeordneter Oeſer (frſ. Volksp.) hatte ebenfalls manches
zu kritiſteren. Mit der Perſonen und Gepäcktarifreform war
er ganz und gar nicht zufrieden.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Vielfachen Wünſchen aus unſerem
Leſerkreiſe entſprechend, haben wir die für 1907 in
der Umgegend ſtattfindenden Märkte in einer be
ſonderen Beilage zuſammengeſtellt, welche der heu
tigen Nummer beigegeben iſt.

Aeſſen, 4. März. Heute abend fand hier im
Aug. Böttcher'ſchen Lokale die erſte diesjährige Ge
neralverſammlung des hieſigen Vorſchußvereins e.
G. m. u. H., ſtatt, die von nur 16 Mitgliedern be
ſucht war. Nach dem bekanntgegebenen Geſchäfts
bericht des Jahres 1906 beträgt der Geſamtumſatz
419 506,83 Mk., welcher erzielt wurde durch 24 055
Mk. neue Vorſchüſſe, 39 043 Mk. Darlehne, 47888,48
Mk. diskontterte- Wechſel 193 878 Mk. Prolongati
onen, 80690,70 Mk. Kontokorrentverkehr und 34001,40
Mk. Bankkonto. Das Aktienguthaben beläuft ſich
auf 19 328,40 Mk. und die Spareinlagen betragen
210 307,51 Mk. Am Jahresſchluſſe 1906 zählte der
Verein 255 Mitglieder, welche vom Reingewinn
des verfloſſenen Jahres an Dividende 7 Prozent
erhalten. An dem am vergangenen Sonnabend
hier ſtattgehabten Schweinemarkt waren Ferkel in
reichlicher Anzahl und darunter auch ſtarkes Mate
rial zum Verkauf geſtellt. Das Paar der kleineren
Borſtentiere wurde, je nach Beſchaffenheit, mit
20 30 Mk. und darüber bezahlt. Händler waren
mehrere am Platze und kauften die meiſte Ware.

S Torgan, 5. März. Jn der geſtrigen 1. Sitz
ung der diesjährigen 1. Schwurgerichtspertode wurde
verhandelt 1. gegen den Dienſtknecht Andreas Ma
kowiak aus Boragk. Der 40jährige Angeklagte,
mehrfach wegen Körperverletzung und Diebſtahls
vorbeſtraft, iſt beſchuldigt, am 14. Oktober v. Js.
eine Scheune, einen Schuppen und Schafſtall ſeines
Dienſtherren, des Gutsbeſitzers Reuter in Boragk,
vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben, wodurch ein
Schaden von 20000 Mk. entſtanden iſt. Der An
geklagte gab bei ſeiner Verhaftung und gelegentlich
eines Lokaltermins die Tat reumütig zu, und will
dieſelbe auch nicht wie angenommen, aus Rachſucht

ſeiner letzten 3 monatigen Gefängnisſtrafe mit einem
anderen Mann intimen Verkehr gehabt, begangen
haben in heutiger Verhandlung beſtritt er jedoch
hartnäckig jedwede Schuld. Nach erfolgter Beweis
aufnahme wird der Augeklagte zu 2 Jahren 6 Mo
naten Gefängnis und 5jährigem Ehrverluſt ver
urteilt. 2. Die Verhandlung gegen die Ehefrau
Henriette Däumichen geb. Meißner in Prettin wegen
Meineids endete mit der Freiſprechung der Ange
klagten. Am 5. März wurde gegen die unverehe
lichte Jda Schmidt aus Torgau wegen Kindesmord
verhandelt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit ſtatt, und wird die Angeklagte
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 2 Jahr
6 Monaten Gefängnis und Tragung der Koſten
verurteilt. Jn der Sitzung am Mittwoch hatte
ſich zunächſt die unverehelichte Anna Porka aus
Wisniowa in Galizien wegen Kindesmord zu ver
antworten. Auch dieſe Verhandlung wurde unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt Und endete mit
der Verurteilung der Angellagten zu 2 Jahren 6
Monaten Gefängsnis, wovon 6 Monate für die er
littene Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet werden.
Hierauf hatte ſich der Regiſtrator Franz Zeidler aus
Wittenberg wegen Verbrechens und Vergehens im
zu verantworten. Zeidler, welcher 14 Jahre lang,
zuletzt als Feldwebel und ZahlmeiſterAſpirant beim

Familienvater iſt, wird beſchuldigt, aus der ihm
unterſtehenden Portokaſſe des Magiſtrats in Witten
berg mehrfache Beträge entwendet, das Portobuch
gefälſcht, und ſchließlich Briefe geheimen Jnhalts,
welche an den Bürgermeiſter der Stadt gerichtet
waren, vorſätzlich und widerrechtlich geöffnet zu haben.
Der Angeklagte, welcher geſtändig iſt, und die von
ihm unterſchlagenen Beträge auf höchſtens 50 Mk
beziffert, wurde zu einer Geſamtſtrafe von 9 Mo
naten und 10 Tagen Gefängnis und Tragung der
Koſten verurteilt, und ihm die Fähigkeit zur Be
kleidung eines öffentlichen Amtes auf die Dauer von
5 Jähren ab geſprochen Die Verhandlung gegen
den des Sittltchkeitsverbrechens beſchuldigten Zimmer

mann Albert Gronau aus Annaburg wurde auf
Anlrag des Verteidigers Rechtsanwalts Blume ver
tagt, da die Glaubwürdigkeit der Hauptzeugin an
zufechten ſei und noch ein weiterer Entlaſtungs
zeuge geladen werden ſoll.

Torgan, 6. März. Die FrühjahrsPferdeauktion
im kgl. Hauptgeſtüt Graditz wird vorausſichtlich am

ſtüthofe werden 25 bis 30 vkerjährige un ige
ältere Halbblutwallache und Stuten zum Verkauf
kommen.

Belgern, 5. März. Jn der Nähe der Döbel-
titzer Mühle wurde geſtern der Gutsbeſitzer Bär
von hier von ſeinem eigenen Geſchirr überfahren.
B. war zur Wahrnehmung eines gerichtlichen Ter
mins in Torgau geweſen und kehrte mit einer
Fuhre Kokes nach hier zurück. Wahrſcheinlich iſt
er unterwegs auf ſeinem Wagen eingeſchlafen und
aus der Schoßkelle geſtürzt, ſo daß ihm der Wagen
über die Bruſt gefahren iſt.
brüche und mußte ſofort zur ärztlichen Behandlung
nach hier gebracht werden.

Lühbbenaun, 1. März. Wie ſchwierig der Beſtell
dienſt der beiden Briefträger im Spreewalde bei
dem Auftau ſich geſtaltete, beweiſt die Tatſache, daß
die beiden Boten, welche um 10 Uhr vom Poſtamt
aus ihre Beſtellfahrt beginnen und bis Eiche zu
fahren haben, an einem Tage erſt am Abend gegen
10 Uhr wieder zurückkehrten, ſo daß ſie zwölf Stunden

20. Jnf. Regt. in Wittenberg diente, verheiratet und

Freitag den 22. d. M abgehalten. Auf dem Ge

B. erlitt einige Rippen

Die Dienstagsſitzung des Abgeordnetenhauſes ſetzte mit der
konſervativen Anfrage wegen der Beſſerſtellung der evangeliſchen

gegen ſeinen Dienſthern, ſondern aus Wut und
Aerger gegen ſeine Ehefrau, die während Verbüßung unterwegs waren. Die Fahrt war deshalb ſo

n Z.s e
zog, ſo hatte er mit der Sorgloſigkeit früherer
Zeiten oftmals recht koſtſpielige Wünſche betreffs
ſeiner Pflege und Ernährung, und zu ihrer
ſtillen Genugtuung konnte ſie die ihr geſandten
Gelder, wie es Georg ſo liebevoll beſtimmt,
ausſchließlich zum Wohlbehagen ihres kranken
Gatten verwenden.

Sein Zuſtand hatte ſich bis zur Wiederkehr
des jungen Baumeiſters im nächſten Sommer,
der alle mit verſchiedenartigen Empfindungen
entgegenſahen, wenig gebeſſert, und auch ſeine
Stimmung war wie immer wechſelnd und
launenhaft. Mit ſtets gleicher Aufopferung und
Freundſchaft leiſtete Georg dem Kranken wieder
ſeine tatkräftige Hilfe und widmete ihm faſt aus
ſchließlich die ganze Zeit ſeines Urlaubes. Jn
zärtfühlender Rückſichtnahme vermied er es ge
fliſſentlich, mit Eliſabeth allein zuſammenzu
treffen er hätte ihr auch nichts mehr zu ſagen
gehabt, was ihres Gatten Ohr geſcheut, denn
mit eiſerner Willensſtärke hatte er ſein ſtürmiſches
Herz bezwungen. Niemals verriet ihr ein Wort
oder ein Blick je wieder ſeine tiefſten Empfin
dungen, und in gemeinſamer Fürſorge für den
Kranken verband ihn fortan ein unbefangener,
freundſchaftlicher Verkehr mit ſeiner einſtigen
Jugendgeſpielin.

So gelang es ſeinem ſicheren, verſtändigen
Weſen, das keinerlei Mißdeutung zuließ, ſeiner
ſtets gleich bleibenden Ruhe und Herzlichkeit,
allmählich das Mißtrauen die argwöhniſche
Eiferſucht des Kranken zu überwinden und ſein
verbittertes Gemüt wieder freundlichen Empfin
dungen zugänglich zu machen. Zu ihrer gemein
ſamen ſtillen Freude und Genugtuung hatte ſich

das eigenartige Verhältnis des Baumeiſſers zu
dem jungen Paare während ihres abermaligen
Zuſammenſeins in jeder Beziehung bedeutend
beree und gelichtet. Mit herzlichen Worten
edauerte Herr v. Bernſtorff Georgs bevor

ſtehende Abreiſe und nahm bei ſeinem Abſchiede
mit feierlichem Handſchlage das Verſprechen ab,
fortan, wenn ſeine dienſtlichen Verhältniſſe es
geſtatteten, ſtets einige Sommerwochen mit
ſeinen Freunden, wie er lächelnd betonte, hier
zu verleben. Tief bewegt gab ihm Georg ſeine
freudige Zuſtimmung er hatte einen ſchweren
Sieg errungen und empfand es mit innigem
Glücksgefühl, daß er fortan auch dem Gatten
ſeiner Jugendfreundin ſtets lieb und willkommen

ſein würde. 10
Zehn Jahre waren dahingefloſſen, und zehn

Male hatte Georg ſtets einige Wochen ſeines
Sommerurlaubs bei den Freunden in Wies-
baden verlebt, denn eine lange, ſchwere Leidens

eit war dem armen Kranken beſchieden, deſſenſche geſunde Jugendkraft die furchtbaren

Folgen ſeines Sturzes nur langſam zu ver
nichten vermochten. Wenn ſich auch ſein Zu
ſtand in den erſten Jahren, meiſt in den Sommer
monaten, zeitweiſe etwas gebeſſert hatte, ſo daß er
mit Georgs kräftiger Unkerſtützung ab und zu
wieder im Zimmer umhergehen konnte, ſo würde
doch ſein Allgemeinbeſinden allmählich ein
immer ſchlechteres. Seit dem letzten Sommer
waren ihm die Füße ſtark geſchwollen; aber
mit zäher Beharrlichkeit, die allen liebevollen
Warnungen Trotz bot, wollte er während
Georgs Anweſenheit wieder ſeine gewohnten

Schrittübungen unternehmen. Es war unmög-
lich, er vermochte nicht mehr aufzutreten und ſank,
von heftigen Schmerzen überwältigt, in Georgs
Arme zurück.

„Nehmt mir die glühenden Nadeln fort, auf
denen ich geſtanden,“ ſagte er mit traurigem
Scherz. „Die Roſen meines Lebens ſind längſt
verblüht, nun haben mir ſeine Dornen auch noch
die Füße blutig geritzt.“

In letzter Zeit hatte ſich oftmals bedenkliche
Atemnot eingeſtellt, und ſeine Stimmung wurde
nach ſolchen Anfällen von Tag zu Tag troſt
loſer. Die furchtbaren Schmerzen raubten ihm
faſt jeden Schlaf in wilder Verzweiflung fluchte
er ſich ſelbſt ſowie den Menſchen, die ihm in
blinder Unwiſſenheit nicht zu helfen vermocht,
und ſein krotziges, ungeſtümes Herz, das die
Hoffnung auf Linderung ſeiner Leiden noch immer
nicht aufgeben wollte, konnte weder Frieden noch
Ergebung finden.

Es bedurſte der wahren Selbſtaufopferung
ſeiner Frau, um ſtets mit gleicher Sanftmut und
Geduld an der Seite des Kranken auszuharren.
Er konnte ihre beſtändige Gegenwart nicht ent
behren, ſie fehlte ihm, ſowie er ſie nicht ſah,
und doch quälte und verletzte er ſie oft mit un
gerechten Vorwürfen, nutzloſen Klagen, deren
Bitterkeit ſe tiefſchmerzüich beruhrte. Seit den
letzten Wochen hatte ſeine Schwäche bedenklich
zugenommen er war weicher und milder ge
ſtimmt, und als bei einem heftigen Schmerz
anfall, im Gefühl ſeiner Ohnmacht, ungewohnte,
heiße Tränen ſeinen Augen entſtürzten, drückte er
ihre Hand feſt an ſeine blaſſe, tränenfeuchte
Wange und ſagte mit traurigem Lächeln

„Siehſt du, Eliſabeth, nun folge ich deinem
Gebote

„Jch weine lieber Eine Träne
„Küß' nun ſo gern mir vom Geſicht

Sie beugte ſich nieder und erfüllte ſeinen
Wunſch mit ſchmerzlicher Zärtlichkeit.

Die lieblich erblühende Erika war der Eltern
einziger Troſt, die ſtille, gemeinſame Freude
ihres traurigen Lebens. Sie hatte ſich durch
die ernſten Verhältniſſe, in denen ſie aufge
wachſen die ſtete Rückſichtnahme auf des
Vaters ſchweres Leiden, trotz der ſonnigen
Heiterkeit ihres Weſens zu einem ſür ihre
Jugend außergewöhnlich verſtändigen und früh
gereiften Mädchen entwickelt. Aufs treueſte
und gewiſſenhafteſte ſtand ſie ihrer Mutter in
der Pflege des kranken Vaters zu Seite, und
ihre auffallende Ahnlichkeit mit ihm, die von
Jahr zu Jahr mehr hervorgetreten war, erfüllte
ihn mit freudigem Stolze.

Nun war dem qualvollen, trüben Winter
und dem kalten, unfreundlichen Frühjahr, das
auf Herrn von Bernſtorſfs Befinden ſehr
ungünſtig gewirkt, ein ſchöner, warmer Sommer
gefolgt, wie er dem Kranken ſtets ſo wohl

Seit einigen Tagen ging es ihm etwas
eſſer, die Schmerzen hatten nachgelaſſen und

ſeine Stimmung war ruhig und freundlich, wie
ſie ſeit langer Zeit nicht geweſen. Georg, der
Regierungsbaurat in ſeiner Vaterſtadt geworden,
war wieder in Wiesbaden eingetroffen, um zum
zehnten Male ſeinen Urlaub bei den Freunden
zu verleben.

GT 15 (Fortſetzung folgt.)
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ſchwierig und zeitraubend, weil die Eisdecke auf
dem Fließe nur noch ſtellenweiſe hielt, ſo daß ſie
teils auf dem Eiſe, teils auf dem Waſſer vorwärts
dringen konnten. Zu dieſem Zwecke iſt der Kahn
mit Gleitſchienen verſehen. Natürlich iſt eine ſolche
Fahrt auch ſehr anſtrengend.

Domsdorf 6. März. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern früh kurz vor 8 Uhr auf
der ſogenannten Schutzmann ſchen Grube. Der mit
dem Zuſchütten eines Schachtes beſchäftigte Arbeiter
Scheffner von hier kam dem Rand des Schachtes
zu nahe, rutſchte ab und wurde von den nach
ſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Der Verunglückte,
welcher verheiratet und Vater von 7 Kindern iſt
konnte bis heute noch nicht geborgen werden.

Senftenberg II, 2. März. Einen grauſigen
Fund machte hier der Hausbeſitzer Hörold, als er
ſeinen Stallboden betrat und in einer Ecke des
ſelben einen Mann in kauernder Stellung bemerkte
Alles Rütteln und Rufen war vergebens und Herr
Hörold mußte ſich bald überführen, daß er eine
Leiche vor ſich hatte. Der Fremde iſt anſcheinend
ſeit ettwa drei Wochen dort oben und, ſoweit bis
jetzt feſtſteht, erfroren. Es wurden bei der voll
ſtändig unbekannten Leiche keinerlei Legitimations-
oder ſonſtige Ausweispapiere gefunden.

Halle. Jn der Verhandlung des ſchweren
Bauunfalls auf dem VolkshausNeubau vor der
Strafkammer erkannte das Gericht gegen den
Maurerpolier auf 5 Monate, gegen den Bautech
niker auf 2 Monate, gegen den Maurermeiſter
auf zwei Wochen und gegen drei Maurergeſellen
auf je einen Monat Gefängnis.

Droyßig, 3. März, Trauriges Wiederſehen
Von einem ſchweren Schickſalsſchlage betroffen
wurde eine im benachbarten Weißenborn wohn-
hafte Familie. Der zurzeit bei der Luftſchifferab
teilung dienende Sohn hat kürzlich durch zu ſtarke
Zugluft eine nicht unbedeudente Nervenerſchütte
rung erlitten, die ſeine ſofortige Ueberführung in die
Heimat nötig machte. Vorgeſtern nachmittag traf
der tief Beklagenswerte in Begleitung eines Regi
mentskameraden auf dem hieſigen Bahnhofe ein

und wurde von ſeiner Mutter abgeholt. Er er
kannte ſie aber nicht mehr.

Zabrze. 7. März. (Dreizehn Bergleute ver
ſchüttet.) Die königliche Berginſpektion meldet, daß
in letzter Nacht auf dem Weſtfelde der Königin
LuiſeGrube durch zu Bruche gehendes Geſtein drei

h

kaſſee“ angeboten!

beim Einkaufe von Malzkaſfee! Es wird
heutzutage dem Publikum vielerlei als „Malz-

Nur der echte „HKath-

zehn Bergleute verſchüttet worden ſind. Es beſteht
wenig Hoffnung, die Verſchütteten lebend zu Tage
zu fördern.

Jahresbericht des Männer Turn Vereins
Annabunrg.“

Der „Männer TurnVerein Annaburg“ blickt
autf ein arbeits und tatenreiches Vereinsjahr zurück.
Er zählte am Anfange des Jahres 1906 104 Mit
glieder, wovon 31 ausſchieden 47 traten neu ein,
ſo daß der Schlußbeſtand an Mitgliedern 120 und
15 Zöglingen betrug. Von den 120 Mitgliedern
ſind 91 paſſive, 27 aktive und 2 Ehren Mitglieder.

Die Einnahme des Vereins betrug 788,51 Mk.
die Ausgabe 695,74 Mk., der Beſtand demnach
92,77 Mk. An Verſammlungen wurden 11 Monats
ſitzungen, und eine Generalverſammlung und drei
Durnratsſitzungen abgehalten.

Geturnt wurde im Turnjahr 1906 an 95 Abenden
von insgeſammt 2122 aktiven Turnern und 1427
Zöglingen. Die Zahl der Vorturnerſtunden be
läuft ſich auf 28. Außerdem hat der Verein eine
Geſangsabteilung von 24 Sängern, welche von
Herrn Lehrer Schober geleitet wird.

Von den Vereinsvergnügungen ſind zu er
wähnen Das Wintervergnügen im Januar (be
ſtehend aus Konzert, Geſang, Theater und kurner-
iſchen Aufführungen), das 25jährige Stiftungsfeſt
am 19. bis 21. Mai, das Rekruten Abſchieds
kränzchen und das Sylveſtervergnügen am 31.
Dezember.

Die glänzende turneriſche Tüchtigkeit des
„Männer Turn Vereins Annaburg“ trat namentlich
bei dem Volkstümlichen Wett-Turnen und bei dem
VereinsWettDurnen auf dem 25jährigen Stiftungs
feſt hervor, und vom WettTurnen des Elbe-Elſter
Turngaus in Jeſſen am 24. Juni kehrten 7 Mit
glieder (darunter Franz Arndt als erſter) als Sieger
heim; außerdem erhielt der „M.T.V. Annaburg“
beim MuſterriegenWettturnen in Jeſſen noch drei
Preiſe (darunter den erſten). Auf dem Gauturntag
in Schlieben war der Verein durch die Turngenoſſen
Arndt, Beyrich und Rauſch vertreten, und Rauſch
wurde als Abgeordneter zum Kreisturntage gewählt.

So hat der „MännerTurn Verein Annaburg“
im Turnjahr 1906 bewieſen, daß er nicht nur dem
Alphabet nach an der Spitze der Vereine des Elbe
ElſterTurngaues ſteht. Seine hervorragenden Lei-
h V S S

ſtungen machen ihn dieſes Platzes würdig, und
unter der bewährten Leitung ſeines Vorſitzenden
Herrn Beyrich und ſeines unermüdlichen Turn
wartes Herrn Rauſch ſteht zu hoffen, daß der Ver
ein noch manchen ſchönen Beweis ſeiner turneriſchen
Tüchtigkeit erbringen wird.

Darum ein dreifaches donnerndes „Gut Heil!“
dem Männer-TDurn- Verein Annaburg!

Hurse vom 9. NIärz 1907.
Deutsche Werte:

3 Deutseche Reichsanleihe 87.40

de 85.803 Breuss. Konsols 97.40de 85.903 h Sächsische Rente 36. 10d. Rentenb riefen 101.504 Berl. Hyp. Pfdbfe. 80 abg. 99.

e de 92.7540 Preuss. Hyp. Bfdbfe. 80 0 abg. 100

de 92.604 Deutsche Hyp. Pfäbfe. u. b. 1910 100.20
4 Meining. Hyp. Pfadbfe. u. b. 1911 100.50
4 Goth. Grund-Kv. B. -Pfbfe. u. b. 1913 101. 80

e d 95.8049 Neue Boden-Gesellsch. Oblig. 96

o d. 91.75Anb.-Dess. Landesb.-Akt. (6 Div.) 114.50
Bankdiskont 6 Lombard 7

Ausläncdische Werte:
5 Ohinesische Staatsanleibe 101.70

e de 98.254 Rumän. 90 er Rente 93.805 h alte Rumän., am. Rente 102.25
4 90 Oesterreichische Silberrente S
4 dgl. Goldrente S 99.604 5 Ungavrische Goldrente 95.40
4 dgl. Kronenrente 94.804 95 Japanische Anleihe II. 92

Torgauen Filiale
ler Anhalt-Dessauischen Landeshant

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 10. März

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigt- Gottesdienſt
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Katholiſche Kirche: Vorm. 8 Uhr Hochamt und
Predigt. Herr Pfarrer SchreweLiebenwerda.

e

Wegzugshalber verkaufe ich billig

1 Brochhans
Konverſations Lexikon,

16 Bände, 14. Auflage,
und eine Hängelampe.

Apotheker Krieger.

Mittel und
Gbherwohnunngen

reiner“, in geſchloſſenem Paket in ſeiner be
kannten Ansſtattung mit Bild, Namen und
Unterſchrift des Pfarrers Hneipp als Schutz
marke und der Firma „Hathreiner's Malz-
kaſſee- Fabriken“, iſt das von den Aerzten
empſohlene vollkommene Getränk! Alſo

beim Einkauſe

mit Waſſerleitung und Ausguß
ſofort reſp. 1. April zu vermieten.

Kaufmann Reich-
Zur bevorſtehenden

Frühjahrsausſagt
empfehle ich alle Sorten

Sümrereien

g W ierer,
welcher ſich gleichzeitig dem Verkauf unſerer Maſchinen
zu widmen hat, wird geſucht.

Singer Co. NRähmaſchinen Akt. Geſ.
Wittenberg (Bez. Halle), Schloßſtr. 4.

Mein in der Badereiſtraſte

nen erbautes aus
iſt zum I. Juli d. Js. im ganzen
oder auch geteilt zu vermieten.

Unter Wohnung beſteht aus
Salon Eßzimmer, Wohnzimmer,

Schlafzimmer, Küche, Speiſekammer,
Mädchenkammer und Zubehör ein-
ſchließl. Waſſerleitung und Aus

guß. Max Bucke,

Agenten Reiſende
engagieren bei hoher Droviſion überall
für unſere weltberühmten Jabrikate

GrüBßner Co Neunrocdde
Holzrouleaux- und Jalouſtenfabrik

geſetzl. geſchützte Gardinenſpanner.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

aus der Gemüſe Und Blumenſamen-
Züchterei on Lieban K Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
Braunſchweiger

GemüſeKonſerven

von ar No.Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
Doſen, Brechſpargel mit Köp
fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,

GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. 4 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

4, 3, 2 u. 1 Pfd .-Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

1 Pfd. -Doſen, ſowie
Aunangs in Scheiben, Mor

cheln und Champignons

empfiehlt dOtto Riemann.
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

m.
Pa. Snatgerſte
hat abzugeben und erbittet Beſtell-

ungen darauf baldmöglichſt

J. G. Hollmig's Sohn

Alle Sorten
Zriefpapiers

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbei,

Buchdruckerei.

Haathafer Sohrein- u.

Am Montag, den 17. März d. 18, von vormittags 10S neten lin Falkenberg (Bez. Halle).
Uhr ah

verkaufen wir auf dem früher Traugott Apitz'ſchen, jetzt uns gehöri
gen Gute in Falkenberg meiſtbietend gegen Barzahlung:

2 junge Paßpferde (Dänen), 4 Stück Haupt-Rindvieh,
darunter 7 Stück tragende reſp. neumilchende Kühe,
5. KFärſen, darunter 2 tragende, 8 Schweine, Stamm
Hühner, J Kutſchwagen, 2 Ackerwagen, 2 Schlitten,

Dreſchmaſchine mit Göpel, Säemaſchine, 1 Wurf-
maſchine, 2 Häckſelmaſchinen, J Kultivator, J Ringel-
walze, Rollwalze, 2 Krümmer, Eggen, Pflüge, Kutſch-
geſchirre, 2 Dezimalwagen, Fentrifuge, Buttermaſchine,
2 Geſindebetten und viele andere Ackergeräte, ſowie die
geſammten Vorräte an Heu, Stroh, Roggen, Hafer,
Lupinen, Kartoffeln und Rüben.

Charlottenburg, in März 1907.

Meru onKleiſtſtraße 41.
Fernſpr. Amt VI, 6732.

Flovritz Steinberg,
Leibnitzſtr. 31.

Fernſpr.: Charlottbg. 2069.



Gothaer Feurrverſicherungsha

Jm Jahre 1821 errichtet.
Nachdem der bisherige Vertreter obiger Anſtalt, Herr Apotheken-

beſter Philipp Krieger die Verwaltung unſerer Agenkur niedergelegt
hät, iſt an deſſen StelleHerr Klempnermſtr. Johannes Voigt in Annaburg

gk auf Gegen

zum Agenten für Annaburg, Prettin und Umgegend ernannt
worden, was wir hierdurch zur

Halle (Saale), im März

Die Genert Aen
Duedicke.

öffentlichen Kenntnis bringen.
1907.

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, halte ich mich
den im hieſigen Agenturbezirk wohnenden

ihrer Verſtcherungsan gelegenheiten empfohlen und lade zu weiterer Be
teiligung an dieſer Anſtalt ein, indem ich mich zugleich zu jeder wün
ſchenswerken Auskunft über dieſelbe bereit erkläre.

Annaburg, im März 1907.

Johannes Voigt.

im De n
Miktwoch, den 13. Mär; d. Js, vorm. 10*, Ahr
ſoll das lebencie ung tote Inventar des Kabelhausbeſitzers

Aug. Skrualög, hierſelbſt unter den im Termin bekannt zu machen
den Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zum Verkauf kommen S ſtarke Arbeitspferde, G und Bjährig, 4 Kühe (teils neumelkend, teils tragend), eine
fette Färſe, J halbjähr. Abſatzkalb, 20 Stück Hühner,
L Hahn, 2 Gänſe, I Zughund, 2 ſtarke Ackerwagen,
I Eilenburger und J Handwagen, I vier und I Srei-
teilige Egge, 1 Krümmer, I Jgel, S Ackerpflüge,I Hackpflug, J Dreſchmaſchine mit Göpel, I Häckſel

d I e in gutem Zuſtande,2 Paar gute en Tor RNübenſchneider, 2 Wagen
kaſten, I Jauchenfaß, I Wäſcherolle und viele andereWirtſchaftsgegenſtände mehr. Ferner I Poſten Heu-
u. Strohvorräte, Kartoſfeln, Futterrüben u. Dünger.

Nach der Jnventar-Auktion werden Gebote auf sämtliche
dte ſowie auf das Haueqgruneistücks in der
h Gaſtwirtſchaft entgegen genommen.

Die Besitgzer,
Se

Stein und Bildhauerei
Hohzdorferſtraße Annaburg Halzdorferſtraße

empfiehlt ſich zur Anfertigung von

Grabdenkmälern,
BauArbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinfaſſ

ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtufen,
Wandtafeln und Firmenſchilder jeden Geſteins

in allen Preislagen,
Waſchtiſch Aufſätze und Marmorkies,

ſowie zur Mrneuerung alter Denkmäler.
e Fertige Denkmäler

in größter am Platze
S WAn ſihtz- Poſtkarten von Am

in verſchiedenen Muſtern ar

Hermann Steinkbeeis,

Se
tahurg

Vuchdruckerei.

Zur der vempfehle in e e

Soin r und e
Elle von 50 Pfennig an bis 3.50 Mark,

Unterröcke Korſette Taſchentücher
le entücher ce e

ſeitigkrit

Deilnehmern der GothaerFeuerverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit zur Vermittelung

a Stück 50 Pf. bei

am e adeplat?

Am i Wenrlkauf won

Conto- Corrent um

Ferner verzinsen wir

Telephon No. 54.

Torgauer Filiale der
Dessauischen Landeshank

Actienlkapital VI. 12000000.

Prowisſonsfreſe Einlösung won Zins- unck Diwickiendenscheinen,
Kostenlose Kontrolle verlos baren Wertpapiene,
Annahme von Wert papieren zur Verwahrung unci Verwaltung
Annahme von verschlossenen Depots,
Beleihung von Effekten, Hypotheken, Wavrencdokumenten s
Venmietuang von Schrankfächern Safes in feuer u diebes-

sſcherem Tresor unter eigenem Venschluh der Mieter,
Discontierung um Eine von Wechseln unci Checks auf das

Im vunel Auuslanck,

Beschaffung von Hypofhelken a Gewaährunqg won Bauhilfsgeldern-

bei täglichen Venfälganng
bei etamon etliche Känelkcgeeng
bei drei monatlichen
bei sechs monatlichenDie Verzinsung erfolgt mit dem der Einzahlung darantolgengen Tage.

Die an I. Kpril 1907 lligen Zinns- Wwundl Dividencdten-

seheine werden bereits vom I. Nr.
Kasse sSpesenſrei eingelöst.

T OR G
Gwiünclungsjahr 1847

Reserven rund F. 2000000.

am Paradeplatz

o

Wert papieren i auslänciischen Geldsonten,

Check- Verkehr

Sparein lagen
mit
mit

99 mit95 mit
a a nserer
Tetephon o. 54.

rer
in großer Auswahl und allen Preis
lagen mit 5 Rabatt empfiehlt

Gustav Albrecht,
Holzdorferſtraße.

Liebhaber
eines zarten, veinen Geſichts mit roſigem
jugendfriſchen KAusſehen, weißer, ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Stechenpferd-Liltenmileh- Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Slkeckenpferd

Be i ce,O ehePreißelbeeren
in Raffinade i

e SS Manne
Otto Riernmn arm

empfiehlt

r

gebrauche nur die

beſtbe e

Magenleidender

leſen e Geſe g. bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechten verdorbet ten

Magen. Angenehmes undzugleich erfriſchendes Mittel

Packet 25 Pfg. bei:
S Otto Riemann, Annabnrg.

S

59
n

S

nh d
aus beſter Jnvert-Rafſingde

in
in

35
0 u. 5 n Emaille Töpfen

ſowie in 2 Pfd. Küchentonnen
und e e empfiehltOtto Riemann.

offertert zu billigſten e

Das Möbel Magenvon Reinhold Haſſe in Jeſſen Bez. S
empfiehlt reichhaltige Auswahl

solid gearbeiteter
zu billiger Preiſen. Lieferung franko jeder Bahnſtation-

Ware in Broden

an e n

Kü 44 hochf. Holländer,

Poſtkolli J

Neumünſter i. S. Nr. 12

Garantiert reines
Gerſtſchrot, Muaisſchrotund R oggeaht eie

(Eigenes Fabriltat), ſowie alle
e gangbare
e Futterarlikel

weiche ſchnittige

10 franko

Einen großen Poſten

eben KiſtenE. Kaussnitzer.Annaburg.

Zu Bos en ges
findet
im Vereinslok u igrggen

veſteh het d in n

Mühler und im10 Pfd en Eimern,

hat bil lig abzugeben
J. G. Hollmig's Sohn.

Gaſt hof a
Se
e den 10. März

5 ß 4 Se e zv

Mahenléidenrlen

keile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen, qualvollen Magen- u. Ver

e e geholfen hat.Hoeck, Lehrerin, eb. Frankfurt a. M. eBorthitPenſ n g-Onit ten n freundlichſt einladet

zu haben in der Exped. d. Otto Schall es

u

z e
Gertag, den 10. M

ganten ein
Sonn

W

am

8 Geele

Uſeha ſen Aben

Theater und Ball
Programme hierzu ſind bei unſerein Mitgliede Herrn

Vereinslokal zu haben.

8 Uhr.
e

Redaktion Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

ſtatt. KonrackAnfang n r Vorstancdk.
De e de



maburger
Gratis-Beilage zu Nr. 29.

eikung.
Sonnabend, 9. März 1907.

(Ohne Gewähr.)

Gerichtstage und Märkte-Herzeichnis für das Jahr 1907.

Gerichtstage 1907
in Annaburg:
Am 11. März

8. April
6. Mai
3. Juni
1. Juli

13. Auguſt
16. September

7. Oktober
4. November
9. Dezember.

Annaburg.
Vieh und Krammärkte:

Am 21. März
27. Juni
10. Oktober
11. Dezember.

Dommitzſch.
Viehmärkte:

Am 8. Mai
30 Auguſt

1. November
Schweinemärkte:

Am 22. Mä
a

26
„27. September

8. Oktober
l 27. Dezember

Stättegeld wird nicht erhoben.

Elſter.
Viehmärkte:

Am 6. April
Mai

10. Auguſt
21. September

9. November

Falkenberg.
Vieh und Krammärkte:

Am 16. März
25. Mat
21. September

Schweinemärkte:
Am 16. April

18. Juni
23. Juli
20. Auguſt
22. Oktober
19. November

Holzdorf.
Schweinemärkte:

Am 10. Mai
12. Juli
9. Auguſt
4. Oktober
8. November

Herzberg.
Viehmärkte:

Am 20. März (zugl. Kar
toffelſaatmarkt)

29. Mai10. Juni

28. Auguſt
2. Oktober
4. Dezember

Schweinemärkte:
April
April
Mai

JuniAuguſt
September
Oktober (zugl.

Flachsmarkt)
November
Dezember

Prettin.
Viehmärkte:

Am 12. März
5. November

Schweinemärkte:
Am 3. April

September
Oktober
Dezember

e e

Seyda.
Viehmärkte:

17. Oktober

5. Dezember

Pretzſch.
Viehmärkte:

Am 8. März
24. Mai
23. Auguſt
25. Oktober

Schweinemärkte:
Am 18. April
18. Juli
19 September
13. Dezember

Torgau.
Viehmärkte:

Am 21. März
19. September

Am 4.

Oktober
November

2

6

4

5. September
3

7

5. Dezember

Jeſſen.
Viehmärkte:

Am 27. April
Juni

a 7 Auguſt
12. Oktober

„30 November
Schweinemärkte

Dezember

Stättegeld wird an den
Schweinemärkten nicht erhoben.

Jüterbog.
Viehmärkte:

Am 7. März
141. April
15. Mai
20. Juni
15. Auguſt
7. November

14. Dezember.

Liebenwerda.
Viehmärkte:

Am 8. Mai
Juli

31. Auguſt
November

Schlieben.
Viehmärkte:

Am 6. April
6. Juli

„14. September
„16. November

Uebigan.
Viehmärkte:

Am 9. März
8. Juni

10. Auguſt
19. Oktober

Schönewalde.
Viehmärkte:

Am 13. März
Mai
Juli16. Oktober

Schweinemärkte:
März
April
Juni

JuliAuguſt
September
November
Dezember

Wahrenbrück
Viehmärkte:

Am 9. April
25. Juni.

Schweinitz.
Viehmärkte:

Am A. Mai
„24. Auguſt

2. November
Schweinemärkte:

Am 23, März
20. April
15. Juni
20. Juli
21. September

5. Oktober
23. November
17. Dezember (zugl.

CEhriſtmarkt)

Wittenberg.
Schweinemärkte:

Am 20. März
und 17. April
15. und 29. Mai

12. und 26. Juni
10. und 24. Juli
7. und 21. Auguſt
4. und 18. September
2., 16. und 30. Oktober
13. und 27. November
14. und 24. Dezember

Zahna.
Viehmärkte:

Am 9. März
20. April
25. Mai
20. Juli
7. September
5. Oktober

16. November.
Schweinemärkte:

Am 21. Dezember

Druck von Herm. Steinbeiß in Annaburg
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